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Einleitender Kommentar

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Publikationsreihe zur Schweizer Krankenversicherungsbranche. Die vorliegende Studie bildet den ersten 

Teil unserer jährlichen Übersicht. Wir analysieren den Status quo der Branche und geben einen Ausblick. Die Studie ist in drei Kapitel gegliedert:

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Unsere nächste Publikation ist für den Herbst 2024 geplant und wird sich der Prämiensituation sowie Analysen zum Herbstgeschäft widmen.

Falls Sie Fragen zu unserer Publikation haben oder spezifische Inhalte mit uns vertiefen möchten, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen Termin.

Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre!

erläutert die Erkenntnisse aus einer repräsentativen Befragung von ca. 1’250 Konsumentinnen 

und Konsumenten zu aktuellen Themen rund um Krankenversicherung und Gesundheit.
Kapitel 1

Kapitel 2
vertieft mit «Longevity» und «Cybersicherheit und Datenschutz» zwei strategische Themen, die nach unserer 

Einschätzung stark an Relevanz gewinnen werden und daher im Fokus von Krankenversicherern stehen sollten.

Kapitel 3 enthält unser Faktenpaket mit den wichtigsten Hintergrundanalysen zum Schweizer Krankenversicherungsmarkt.



©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 3©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 3Krankenversicherung Schweiz: Status quo & Ausblick

Agenda

01 04-20Aktuelle Themen im Schweizer 
Krankenversicherungsmarkt
• Krankenversicherungsmarkt 2024
• Einheitskasse
• Positionierung

02 21-29Ausgewählte Vertiefungsthemen
• Longevity
• Cybersicherheit und Datenschutz

03 30-54Faktenpaket zum Schweizer 
Krankenversicherungsmarkt
• Gesamtmarkt
• OKP & VVG
• Top 12 Krankenversicherer



©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 4©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 4Krankenversicherung Schweiz: Status quo & Ausblick

Aktuelle Themen im Schweizer 
Krankenversicherungsmarkt
Krankenversicherungsmarkt 2024
Einheitskasse 
Positionierung



©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 5©2024 Deloitte AG. All rights reserved. 5Krankenversicherung Schweiz: Status quo & Ausblick

Deloitte Befragung von Konsumentinnen und Konsumenten 2024:
Zielsetzung und Hintergrundinformationen

Zielsetzung: Die repräsentative Befragung von Konsumentinnen und Konsumenten identifiziert relevante Trends. Die Krankenversicherer können daraus Erkenntnisse für 

ihre Ausrichtung und zukünftige Entwicklungen ableiten. Das Deloitte Krankenversicherungsteam ist jederzeit gerne bereit, diese Themen gemeinsam mit Ihnen zu vertiefen.

Die Befragung ist repräsentativ für die Schweizer Bevölkerung und wurde durch YouGov durchgeführt.

1’246
Teilnehmende

Population

49%
Weiblich

Altersverteilung

Sprachregion

24%
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72%
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Einheitskasse

5 Die Einheitskasse hat in den letzten 30 Jahren stetig an Zustimmung gewonnen.

Die Bevölkerung erhofft sich nicht nur Prämieneinsparungen von einer Einheitskasse.

Das erhoffte Einsparpotenzial durch die Einheitskasse reicht von 0% bis über 50%.

Befragung von Konsumentinnen und Konsumenten: Wichtigste Erkenntnisse

Fast 30% der in der Schweiz lebenden Personen haben ihre Grundversicherung per 01.01.2024 gewechselt oder angepasst.

Krankenversicherungsmarkt 2024

2 Die Splitting-Quote nimmt weiter zu und liegt aktuell bei 24%.

3 Jede zweite Person entscheidet nicht alleine über ihre Krankenversicherung.

4 44% der in der Schweiz lebenden Personen planen auch dieses Jahr, ihre Prämien zu vergleichen.

Auf den Folgeseiten werden die Erkenntnisse detaillierter ausgeführt.
Gerne vertiefen wir diese und weitere Fragestellungen mit Ihnen – wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Positionierung

S. 8

S. 9

S. 10

S. 11

S. 13

S. 14

S. 15

11
Bei der Zusammenarbeit mit Gesundheitsplattformen muss beachtet werden, dass private Plattformen derzeit noch eine 
geringere Akzeptanz als staatliche Lösungen haben.

S. 20

8 Die Positionierung als Gesundheitspartner ist umstritten. S. 17

9 Kundinnen und Kunden trauen Krankenversicherern eine Rolle in verschiedenen anderen Märkten zu. S. 18

10
Für 43% der Befragten ist es wichtig, dass ihr Krankenversicherer attraktive digitale Angebote bietet – dabei gilt aber eine 
«Nulltoleranz» bei Datenschutz und -sicherheit. 

S. 19

7

6

1
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Aktuelle Themen im Schweizer 
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Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Fast 30% der in der Schweiz lebenden Personen haben ihre Grundversicherung per 
01.01.2024 gewechselt oder angepasst

«Wechsler»

• Im historischen Vergleich ist die Wechselquote hoch, was 
auf die starke Prämienerhöhung zurückzuführen ist (vgl. 
auch Deloitte Prämienpublikation).

• Am höchsten war die Wechselquote in der Westschweiz.

• Etwa jeder vierte «Wechsler» hat zusammen mit der 
Grund- auch die Zusatzversicherung gewechselt. 

«Anpasser»

• Am häufigsten wurden das Grundversicherungsmodell
sowie die Franchise angepasst. Bei der Zusatzversicherung
gibt es deutlich weniger Anpassungen.

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Welche analytischen Hebel erlauben uns, potenzielle 
Wechsler und Anpasser frühestmöglich zu identifizieren?

• Welche Massnahmen treffen wir und wie überprüfen wir 
deren Erfolg?

• Mit welchen nicht versicherungsbezogenen Massnahmen 
können wir unsere Kundinnen und Kunden langfristig binden?

Frage: Haben Sie Ihre Grundversicherung 

per 01.01.2024 gewechselt?

Frage: Haben Sie per 01.01.2024 eine Optimierung 

Ihrer Krankenversicherung vorgenommen, ohne den 
Anbieter zu wechseln?

30%

12%
haben zu einem anderen 

Krankenversicherer 
gewechselt.

«WECHSLER»

18%
haben ihre Deckung
beim bestehenden 

Krankenversicherer angepasst.

«ANPASSER»

+

1
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Die Splitting-Quote nimmt weiter zu und liegt aktuell bei 24%

• Wie kann man Splitting-Kundinnen und -Kunden im eigenen 
Bestand zuverlässig erkennen?

• Wie geht man mit diesen Kundinnen und Kunden um 
bezüglich Kundenservice, Vertriebsmassnahmen etc.?

• Lohnt sich sogar die Prüfung eines aktiven Splitting-Services 
als neues Angebot für gewisse Kundensegmente?

Quelle: Marcel Thom, Loris Eichenberger, Nadia Stucki et al. / Accenture Krankenversicherungsstudie, Mai 2023

Splitting-Quote
Anteil der Kundinnen und Kunden, die Grund- und Zusatzversicherungen bei unterschiedlichen Anbietern haben

19%

2021 2022 2023 2024

20%

22%

24%

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

2

Frage: Besitzen Sie Grund- und Zusatzversicherung bei unterschiedlichen Anbietern?

Entwicklung

• Der Anteil an «Splitting-Kundinnen und -Kunden» ist in den 
letzten vier Jahren kontinuierlich gestiegen.

Details zum Jahr 2024

• Splitting-Kundinnen und -Kunden: Es splitten vor allem 
Haushalte mit mittleren Einkommen, vermutlich weil sie die 
Prämienlast stark spüren und keine Prämienverbilligung 
erhalten. Am stärksten verbreitet ist Splitting in der 
Westschweiz und im Tessin.

• Unterschiede zwischen den Krankenversicherern: Je nach 
Player variiert die Splitting-Quote zwischen 8% und 44% –
abhängig von der OKP-Prämienpositionierung, der VVG-
Durchdringung und der generellen Strategie des jeweiligen 
Krankenversicherers.
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Jede zweite Person entscheidet nicht alleine über ihre Krankenversicherung

Entscheidungsverhalten bei Krankenversicherungsthemen

Frage: Wer entscheidet in Ihrem Haushalt über Themen rund um die Krankenversicherung?

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Unterschiede nach Segment

• Insbesondere bei den Haushalten mit hohem Einkommen ist 
der Anteil an Personen, die nicht alleine entscheiden, hoch.

• Weitere Faktoren wie Geschlecht und Alter spielen dabei eine 
untergeordnete Rolle.

Weitere relevante Entscheidungsfaktoren

• Der Rat von Freunden und Familie spielt eine wichtige Rolle 
bei Entscheidungen über die Krankenversicherung. Jede fünfte 
Person lässt sich durch sie beraten.

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Berücksichtigt unser Vertriebsansatz die Tatsache, dass viele 
Entscheide gemeinsam gefällt werden?

• Wie können persönliche Netzwerke der Kundinnen und 
Kunden (und Mitarbeitenden) noch effektiver genutzt werden?

3

Entscheiden gemeinsam 
mit jemand anderem über 
ihre Krankenversicherung.

Entscheiden alleine über 
ihre Krankenversicherung.

49% 51%
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44% der in der Schweiz lebenden Personen planen auch dieses Jahr, ihre Prämien zu 
vergleichen

Wechselabsicht dieses Jahr

Frage: Planen Sie dieses Jahr, die Krankenversicherungsprämien zu vergleichen? Ab welcher monatlichen 

Prämienerhöhung pro Person würden Sie einen Wechsel in Betracht ziehen? 

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

• Trotz eines grossen Interesses, auch dieses Jahr die Prämien zu 
vergleichen, wird ein signifikanter Anteil der Kundinnen und 
Kunden nur dann einen Wechsel vollziehen, wenn sie eine 
Einsparung von mehr als CHF 30 pro Monat pro Person 
erzielen können.

• Unter den Sprachregionen zeigt die Westschweiz die höchste 
Absicht, zu vergleichen und ggf. zu wechseln.

• Zwei Drittel der Bevölkerung kann sich einen Wechsel zu 
einem kleinen/unbekannten Krankenversicherer vorstellen.

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Mit welchen analytischen Tools können wir die 
Konkurrenzprämien prognostizieren, um unsere eigene 
Prämienstrategie entsprechend auszurichten?

44% haben auch dieses Jahr vor, 
die Prämien zu vergleichen.

17%
haben nur bei einem 
Sparpotenzial von 
CHF > 30 pro Monat 
vor zu wechseln.

4
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Aktuelle Themen im Schweizer 
Krankenversicherungsmarkt
Krankenversicherungsmarkt 2024
Einheitskasse
Positionierung
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• Seit der ersten Abstimmung über die Einheitskasse hat die 
Zustimmung schrittweise zugenommen, insb. seit 2014.

• Am höchsten ist die aktuelle Zustimmung bei den 30-44-
Jährigen mit über 70% – mutmasslich sind dies Familien, die 
die hohe Prämienlast spüren.

• Die Westschweiz (73%) und das Tessin (74%) zeigen deutlich 
höhere Zustimmungswerte als die Deutschschweiz (61%), 
wobei die Zustimmung im Kanton Waadt am höchsten ist.

• Trotzdem werden die Krankenversicherungen kaum als 
Hauptgrund für die steigenden Gesundheitskosten gesehen 
(nur Platz 6)*. Vielmehr in der Hauptverantwortung gesehen 
werden die Pharmaindustrie und Patienten.

Die Einheitskasse hat in den letzten 30 Jahren stetig an Zustimmung gewonnen

Frage: Würden Sie bei einer Abstimmung für die «Einheitskasse» stimmen? (d. h. für eine 

Abschaffung der heutigen Krankenkassen und Ersatz durch eine staatliche Kasse) 

Zustimmung zur Einheitskasse Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Welche strategischen Szenarien bzgl. Einheitskasse müssen wir 
antizipieren und welche Optionen zur Positionierung haben wir 
dabei?

• Was ist für unsere Organisation die kritische Grösse?

• Ist der Zeitpunkt bereits gekommen, um in andere 
Geschäftsfelder zu diversifizieren?

Quelle: Parlament.ch (1994-2014)
*Detailergebnisse: 63% der Befragten sehen die Pharmaindustrie als verantwortlich für die steigenden Gesundheitskosten, 
59% die Patienten, 46% die Alterung der Bevölkerung, 43% die immer teureren Behandlungen, 43% Ärzte & Spitäler, 36% die 
Krankenversicherungen, 22% Bund & Kantone, 9% Andere (Mehrfachantwort möglich)

5

This is dummy 

1994 2003 2007 2014 2024

Deloitte 
Befragung von Konsumentinnen 

und Konsumenten

Effektive Abstimmungsergebnisse in der Vergangenheit

23% 27% 29%
39%

65%
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Die Bevölkerung erhofft sich nicht nur Prämieneinsparungen von einer Einheitskasse

Frage: Welche Vorteile erhoffen Sie sich von einer «Einheitskasse»?

(Mehrfachauswahl möglich; nur Personen, die der Einheitskasse zustimmen)

Hauptgründe für die Zustimmung zur Einheitskasse Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Wie kann die öffentliche Diskussion zur Einheitskasse stärker 
objektiviert und mit Transparenz/Fakten unterstützt werden?

• Die Hoffnung auf eine günstigere Prämie ist übergreifend sehr 
hoch, unabhängig von Alter, Geschlecht und Region.

• Bei den übrigen Gründen zeigt sich, dass insbesondere die 
jüngere Generation (unter 30-Jährige) auf weniger Aufwand 
(40% Zustimmung) und eine bessere medizinische Versorgung 
(34% Zustimmung) durch die Einheitskasse hofft.

• Es zeigen sich kaum relevante Unterschiede zwischen den 
einzelnen Krankenversicherern bei dieser Frage – das Thema 
betrifft die Branche als Ganzes.

• Paradoxerweise würde eine Einheitskasse vermutlich vor allem 
die Themen «Werbung» und «Aufwand» adressieren. Bezüglich 
«Prämie» und «medizinische Versorgung» brächte hingegen 
auch eine Einheitskasse kaum Verbesserungen. Somit scheint 
die öffentliche Diskussion teilweise fehlgeleitet.

Günstigere 
Prämie

83%
Vermeidung 

von Werbung

42%
Weniger 
Aufwand

28%
Bessere medizinische 

Versorgung

22%

6
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Das erhoffte Einsparpotenzial durch die Einheitskasse reicht von 0% bis über 50%

Frage: Welche Einsparung auf Ihre Grundversicherungsprämie kann Ihrer Meinung nach durch die 

Einführung einer Einheitskasse erreicht werden?

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

• 72% der Bevölkerung erhoffen sich eine Prämieneinsparung 
von über 6%, und ein Viertel erhofft sich sogar Einsparungen 
von über 20%.

• In der Realität betragen die durchschnittlichen Verwaltungs-
kosten in der Grundversicherung rund 5%. Somit könnte auch 
eine extrem effiziente Einheitskasse vermutlich nicht mehr als 
5% Einsparungen erzielen – die Erwartungshaltung der 
Bevölkerung erscheint daher unrealistisch.

• Vor allem jüngere Befragte (18- bis 44-Jährige) sehen 
Krankenversicherer als verantwortlich für die steigenden 
Gesundheitskosten.

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Wie können wir bessere Aufklärungsarbeit leisten, um die 
Bevölkerung über die Gründe der hohen Prämien zu 
informieren?

• Wäre es für uns sinnvoll, sich jenseits der Verbände mit neuen 
Gesichtern, Fakten und Positionen in der Diskussion zu 
engagieren?

Keine Einsparung
möglich

17%

22%
24%

10%

6%

17%

3%

6-10% 11-20% 21-30% 31-50% Mehr als 50%1-5%
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il 
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en

Erwartete Einsparung

7

Erwartete Einsparung bei den Grundversicherungsprämien durch die Einheitskasse
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Aktuelle Themen im Schweizer 
Krankenversicherungsmarkt
Krankenversicherungsmarkt 2024
Einheitskasse
Positionierung
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Die Positionierung als Gesundheitspartner ist umstritten

Frage: Sind Sie mit folgender Aussage einverstanden? «Mein Krankenversicherer ist mein Gesundheitspartner.»

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

• Viele Krankenversicherer haben in den vergangenen Jahren 
stark in ihre Positionierung als Gesundheitspartner investiert, 
unter anderem mit aufwendigen Marketing-Kampagnen.

• Trotzdem sehen heute nur 40% der Bevölkerung ihren 
Krankenversicherer als Gesundheitspartner.

• Insbesondere die jüngere Bevölkerung sieht ihren 
Krankenversicherer weniger als Gesundheitspartner – im 
Gegensatz zur älteren Generation (> 60 Jahre).

Relevante Fragen für Krankenversicherer

• Womit kann die angestrebte Rolle des Gesundheitspartners 
glaubhaft und verständlich belegt werden («Proof of the 
Pudding»)?

• Welche alternativen Positionierungsmöglichkeiten bieten sich 
für uns, beispielsweise über Themen wie Nachhaltigkeit?

Nur 40% der Befragten nehmen ihren Krankenversicherer als 
Gesundheitspartner wahr.

8
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Kundinnen und Kunden trauen Krankenversicherern eine Rolle in verschiedenen anderen 
Märkten zu

Potenzial
Anteil Kundinnen und Kunden, die für solche 

Angebote von ihrem Krankenversicherer offen sind:

• Die Angebote zu körperlicher und mentaler Gesundheit 
werden bereits heute von 23% bzw. 10% der Befragten 
genutzt. Die Auswertung zeigt, dass hier aber noch 
signifikantes Ausbaupotenzial besteht.

• Auch Themen, die heute noch weniger verbreitet sind, wie z. B. 
Angebote für Seniorinnen und Senioren und Familien, haben 
eine breite Akzeptanz. Besonders ausgeprägt ist die 
Zustimmung bei den jeweiligen Zielgruppen dieser Angebote: 
87% der über 60-Jährigen fänden Angebote für Seniorinnen 
und Senioren interessant, und 69% der 30- bis 45-Jährigen die 
Angebote für Familien.

• Welche Märkte / Segmente kommen für uns infrage für eine 
mögliche Positionierung?

• Welche Rolle könnten wir in diesen Märkten/Segmenten 
einnehmen? 

• Welche Ziele möchten wir damit erreichen? Sollen Synergien 
im Kerngeschäft im Fokus stehen oder eher die Erschliessung 
neuer Umsätze und Gewinne?

Frage: Würden Sie folgende Gesundheitsangebote nutzen, wenn Sie durch Ihren Krankenversicherer 

angeboten werden?

83%

Körperliche
Gesundheit

Unterstützungsangebote
für Familien

61% …

…

61%

Mentale
Gesundheit

Unterstützungsangebote
für Seniorinnen und 

Senioren

68%

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

9
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Für 43% der Befragten ist es wichtig, dass ihr Krankenversicherer attraktive digitale 
Angebote bietet – dabei gilt aber eine «Nulltoleranz» bei Datenschutz und -sicherheit 

• Innovative digitale Angebote sind grundsätzlich wichtig für die 
Kundinnen und Kunden. Dies zeigt sich über alle Altersgruppen 
hinweg, das heisst, auch die über 60-Jährigen erwarten 
inzwischen digitale Angebote.

• Dabei sind Kundinnen und Kunden jedoch zu keinerlei 
Kompromissen bezüglich Datenschutz und -sicherheit bereit: 
84% erachten diese Themen als sehr wichtig oder wichtig, und 
nur 4% geben an, dass dies für sie eine weniger wichtige Rolle 
spielt. Auch hier zeigen sich kaum Unterschiede zwischen den 
Altersgruppen.

• Kennen wir unsere Risiken in Bezug auf Datenschutz und 
-sicherheit? Tun wir genug, um diese aktiv zu managen?
(siehe auch Vertiefungsthema Cybersicherheit und Datenschutz 
für Krankenversicherer)

• Halten wir unser Datenschutzversprechen ein, welches wir 
gegenüber den Kunden kommunizieren?

• Wie können wir trotzdem innovativ bleiben und unsere 
digitalen Angebote laufend weiterentwickeln?

Frage: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte bei Ihrer Krankenversicherung?​ Möglichst innovative 

digitale Angebote. Möglichst hoher Datenschutz und hohe Datensicherheit. 

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

10

Innovation
(43% der Kundinnen und Kunden)

Datenschutz und -sicherheit
(84% der Kundinnen und Kunden)
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20-30%
(je nach Plattform)

74%

Bei der Zusammenarbeit mit Gesundheitsplattformen muss beachtet werden, dass 
private Plattformen derzeit noch eine geringere Akzeptanz als staatliche Lösungen haben

Frage: Nutzen Sie eines der folgenden Angebote, um Ihre persönlichen Gesundheitsdaten digital zu verwalten 

und zusätzliche Gesundheitsservices zu erhalten?

Akzeptanz digitaler Gesundheitslösungen

Nutzen solche Lösungen bereits oder können 
sich vorstellen, diese zu nutzen

• Gegenüber dem elektronischen Patientendossier ist trotz 
kritischer Presseberichte und langsamer Fortschritte eine 
erstaunlich hohe Akzeptanz feststellbar. Dabei herrscht 
weitgehend Einigkeit – das heisst, es gibt kaum Auffälligkeiten 
nach Sprachregion, Geschlecht oder Alter. 

• Für private Gesundheitsplattformen scheint es jedoch eine 
Herausforderung zu sein, ihre Marktpräsenz über eine kleine 
Gruppe von 20%–30% «Early Adopters» hinaus zu etablieren.

• Rund 60%–70% geben an, die privaten Gesundheitsplattformen 
nicht nur nicht zu nutzen, sondern gar nicht zu kennen.

• Wie sollen wir uns in Anbetracht der hohen Kundenakzeptanz 
gegenüber dem EPD positionieren? Welche strategischen 
Chancen könnten sich daraus ergeben?

Elektronisches 
Patientendossier (EPD)

Private Gesundheitsplattformen
(z. B. WELL, Compassana, Medgate)

Weitere Deloitte Erkenntnisse
(teilweise nicht in der Grafik ersichtlich)

Relevante Fragen für Krankenversicherer

11
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Die zwei ausgewählten Vertiefungsthemen haben das Potenzial, eine wichtige Rolle für 
Schweizer Krankenversicherer einzunehmen

• In diesem Kapitel der Studie werden zwei strategische Themen beleuchtet, die nach unserer Einschätzung Potenzial haben, in naher Zukunft eine 
wichtige Rolle für die Schweizer Krankenversicherer zu spielen: «Longevity» und «Cybersicherheit und Datenschutz». 

• Wir empfehlen bereits jetzt, erste Diskussionen dazu auf Stufe der Führungsgremien anzustossen, und eine klare Haltung zu erarbeiten, wie damit 
umgegangen werden soll.

• Dabei ist die Komplexität der beiden Themen nicht zu unterschätzen. Diese erlaubt unseres Erachtens kaum Schnellschüsse, sondern verlangt 
vielmehr eine gebührende Vorlaufzeit.

Longevity Cybersicherheit und Datenschutz
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Ausgewählte Vertiefungsthemen
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Das Thema «Longevity» erregt viel Aufmerksamkeit und weckt Wachstumserwartungen 
– auch wenn der Wunsch nach einem langen, gesunden Leben nicht neu ist

Getrieben von 
medizinischen 
Fortschritten, Venture-
Capital-Investitionen
und der Demografie 
entwickelt sich derzeit 
ein neuer, boomender 
«Longevity»-Markt.

Wir sehen drei Hauptgründe für den aktuellen «Longevity-Hype»

Die Finanzierung – Goldgräberstimmung

Wissenschaftliche Durchbrüche haben zu neuen Produkten und 
Dienstleistungen auf dem Markt geführt, die angeblich evidenzbasiert 
die gesunde Lebensspanne verlängern können. Das Angebot reicht von 
Gen- und Bluttests über Medikamente bis hin zu Kältekammern und 
Nahrungsergänzungsmitteln.

Die Investitionen in Longevity-Start-ups haben in den letzten Jahren 
signifikant zugenommen, und es sind neue Venture-Capital-Firmen mit 
Longevity-Fokus auf den Markt gekommen.

Das Angebot – Vielversprechende Forschungsergebnisse

Die Nachfrage – Longevity Sells!
Das Versprechen nach einem langen, gesunden Leben trifft ein Urbedürfnis, 
das durch die Alterung der Bevölkerung und den steigenden Wohlstand 
weiter verstärkt wird. Immer mehr Menschen erkennen, dass altersbedingte, 
nicht übertragbare Krankheiten mittels gezielter Prävention und 
Früherkennung verzögert oder sogar vermieden werden können.

Harvard-Forscher haben angeblich das 

«Elixier der Jugend» gefunden

Venture-Capital-Giganten suchen Milliarden-

Chancen in Longevity-Durchbrüchen

Neue Langlebigkeits-Stiftung in der Schweiz 

investiert 1 Mrd., um eine Lebensspanne von 

120+ Jahren zu ermöglichen
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Longevity ist ein sehr breites Feld – wir empfehlen, Longevity als die «Annäherung der 
Gesundheitsspanne an die Lebensspanne» zu definieren

Longevity bedeutet auf Deutsch «Langlebigkeit». Dies ist jedoch keine 
genügend präzise oder umfassende Beschreibung des Longevity-Trends. 

Der Longevity-Trend fokussiert sich darauf, die «Gesundheitsspanne»
(Anzahl Lebensjahre bei guter Gesundheit) möglichst stark der 
«Lebensspanne» (Anzahl Lebensjahre) anzunähern – das heisst, so lange 
wie möglich gesund zu leben. 

Daher lautet aus unserer Sicht die relevante Definition für Longevity:

«Die Gesundheitsspanne zu verlängern und die Zeit 
zwischen der Gesundheitsspanne und der Lebensspanne 
zu verkürzen»

Unsere Longevity-Definition

Alter (Lebensspanne)

G
e

su
n

d
h

e
it

Ohne Longevity-

Massnahmen ist die 

Lebensphase mit 

beeinträchtigter 

Gesundheit länger.

Mit Longevity-Massnahmen 

wird die Lebensphase mit 

nachlassender Gesundheit 

hinausgezögert und verkürzt.

Quelle: NZZ

Krank

Gesund

Krankenversicherer stellt das vor Herausforderungen: 

• Eine sorgfältige Produktplanung ist nötig, da Longevity-Leistungen neue 
Konsumelemente beinhalten (kostensteigernd), gleichzeitig aber die Gesundheit 
positiv beeinflussen können (kostendämpfend).

• Mittelfristig könnte eine längere Lebensdauer der Kundinnen und Kunden zu 
steigenden Kosten führen, insbesondere wenn Longevity-Massnahmen als 
Nebeneffekt auch die Lebensphase mit beeinträchtigter Gesundheit / Krankheit 
(leicht) verlängern. 
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Heute ist «Longevity» noch ein Nischenmarkt, der sich in den kommenden 5-10 Jahren 
aber zu einem Massenmarkt entwickeln dürfte

Zeit

R
ei

fe
gr

ad
 d

es
 M

ar
kt

s
Inzwischen zeichnet sich jedoch ein potenzieller 
Milliarden-Markt ab, bei dem breite Bevölkerungs-
schichten von Longevity-Angeboten zu bezahlbaren 
Preisen profitieren können. Gleichzeitig wird 
versucht, mehr Evidenz für die Wirksamkeit der 
Massnahmen zu beweisen.

Langfristig könnte Longevity zu einem vollständig 
evidenzbasierten Medizinmarkt werden, mit 
weitreichenden Implikationen auf Wirtschaft und 
Gesellschaft. 

2

3

Es zeichnet sich ab, dass «Longevity» in den nächsten 

Jahren stark an Bedeutung gewinnt. Krankenver-

sicherer sollten daher frühzeitig Kompetenzen 

aufbauen in diesem Bereich, um von dem sich 

abzeichnenden Massenmarkt zu profitieren.

Longevity ist als Nischenmarkt mit hohen Preisen 
gestartet, der eine kleine Elite von gesundheits-
bewussten Spitzenverdienenden angesprochen hat. 
Basis waren erste, vielversprechende 
Forschungsergebnisse.

Longevity ist die 

«nächste S-Kurve*» mit 

starkem Wachstum

1

Exklusiver 

Lifestylemarkt
(Nische)

1

Longevity Markt: Vom elitären Phänomen zum Massenphänomen

Konsum-/ Massenmarkt
(Wachstum)

2

Evidenzbasierter 

Medizinmarkt
(Marktreife)

3

Heute

Deloitte hat die Longevity Thematik nicht nur aus Versicherungsperspektive (national und international) analysiert, 

sondern auch mit zahlreichen Akteuren aus anderen Industrien diskutiert und kann daher auf einen breiten Erfahrungsschatz zurückgreifen, 

um Kundinnen und Kunden durch Impulsreferate oder Diskussionsmoderationen einen vertiefen Zugang zu dieser Thematik zu bieten.

*Die S-Kurven zeigen die Phasen, die Branchen sowie 
neue Produkte und Dienstleistungen oft durchlaufen, 
wenn sie von der Nische zur Marktreife gelangen.

Traditionelle Märkte, die 

Longevity beeinflussen

Prävention

Wellness

…

Spitzensport
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Ausgewählte Vertiefungsthemen
Longevity
Cybersicherheit & Datenschutz für Krankenversicherer
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Kundenvertrauen ist die wichtigste Währung für Krankenversicherer – Cybersicherheit 
und Datenschutz sind zentrale Faktoren dafür

Cybersicherheit
Verhinderung eines unbefugten 

Zugriffs auf die Daten der 

Kundinnen und Kunden

+ Datenschutz
Wahrung der Rechte der 

Kundinnen und Kunden 

bezüglich der Nutzung ihrer 

Daten

Nachhaltiges
Kundenvertrauen
im digitalen Zeitalter

• 84% der Kundinnen und Kunden finden Datenschutz und Datensicherheit bei 

ihrem Krankenversicherer wichtig oder sehr wichtig. 

• 80% der Kundinnen und Kunden gewichten Datenschutz und Datensicherheit 

höher (oder mindestens gleich hoch) wie die Verfügbarkeit innovativer Angebote.

«Datenschutz und Datensicherheit haben für uns eine 
hohe Priorität. Der Schutz von Personendaten in allen 
Geschäftsprozessen ist uns deshalb sehr wichtig.»

«Datenschutz und Informationssicherheit sind für uns 
von zentraler Bedeutung und bilden einen integralen 
Bestandteil der unternehmerischen Verantwortung auf 
allen Stufen.»

«Ausgezeichnet auch im Datenschutz. Kundinnen und Kunden 
können darauf zählen, dass ihre Daten bei uns sicher sind.»

Commitments von Schweizer Krankenversicherern
Auszug: Datenschutzerklärungen dreier grosser Schweizer Krankenversicherer
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Quellen: Websites von Schweizer Krankenversicherern

1 UnitedHealth’s CEO Slammed Over Cyberattack - The New York Times (nytimes.com)

2 U. a. Gültigkeit neues Datenschutzgesetz seit September 2023 – viele Organisationen löschen Daten noch nicht konsequent wie vorgegeben

In der Praxis stellen sich drei zentrale Herausforderungen bei der Umsetzung von 
Cybersicherheit und Datenschutz

Geschäftsleitung und Verwaltungsrat sollten volle Transparenz über die interne Situation in Bezug auf Datenschutz und -sicherheit haben, inklusive möglicher Konflikte mit neuen 

Regulatorien2, da sich in diesem Bereich häufig Risiken verbergen.

Deloitte als führender Anbieter im Bereich Cybersicherheit und Datenschutz steht gerne zur Verfügung, um diese sensible Thematik im Rahmen persönlicher Gespräche zu vertiefen.

Hohe KundenerwartungenVerschärfte Bedrohungslage Zunehmende Komplexität

• Mindestens zwei Schweizer Krankenversicherer 
wurden in den letzten Jahren Opfer eines 
Cyberangriffs und haben teilweise Personendaten 
verloren.

• Internationale Fälle wie UnitedHealth (USA, März 
2024)1 zeigen, dass der finanzielle Schaden sowie 
der Vertrauensverlust enorm sein können.

• Die meisten Schweizer Krankenversicherer gehen 
von weiteren, gravierenden Cyberattacken aus.

• Eine IT-Landschaft mit zahlreichen (Alt-)Systemen 
und Schnittstellen macht es anspruchsvoll, den
Datenüberblick zu behalten und den Datenschutz 
sicherzustellen.

• Sensible Kundendaten sind oft in der IT-Landschaft 
verstreut und werden nicht systematisch 
wiederkehrend gelöscht.

• Die zunehmende Vernetzung des 
Gesundheitswesens erhöht die Komplexität.

• Unsere Umfragen zeigen, dass Kundinnen und 
Kunden Innovation hoch gewichten.

• Dies setzt Krankenversicherer unter Druck, sich 
technologisch weiterzuentwickeln – beispielsweise 
durch die Nutzung der Cloud, inklusive neuster 
Services wie Cloud-basierte GenAI.

• Dadurch entstehen jedoch auch neue 
Fragestellungen in Bezug auf Datenschutz und 
-sicherheit.

Krankenversicherer sollten ihre Angriffsfläche 
kennen, diese systematisch reduzieren und ihre 

Reaktionsbereitschaft sicherstellen.

Krankenversicherer sollten ein einheitliches 
Datenmanagement- und Datenlöschkonzept 

erarbeiten und dieses systematisch umsetzen.

Krankenversicherer sollten Datensicherheit als 
festen Bestandteil ihrer Entwicklungsprozesse 

etablieren.

https://www.nytimes.com/2024/05/01/health/united-health-cyberattack-senate.html
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Bei Fragen und Anliegen freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme
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